
 
 

 

30.01.2019. Deutschlands Kohleausstieg soll bis spätestens Ende 2038 vollendet sein, wie die 

Kohlekommission der Bundesregierung empfiehlt. Das wäre ein wichtiger Schritt, um den CO2-

Ausstoß Deutschlands entsprechend der Klimaziele von Paris zu reduzieren. Wie Verbraucherinnen 

und Verbraucher ihren privaten Kohleausstieg schneller vorantreiben können, zeigt der 

Nachhaltige Warenkorb des Rates für Nachhaltige Entwicklung. 

 

Auf Ökostrom umsteigen 

Erneuerbare Energien verdrängen zunehmend fossile Energieträger wie Kohle und sparen so 

Emissionen ein: Noch nie war der Anteil erneuerbarer Energiequellen am deutschen Strommix so 

hoch wie 2018. Er betrug nach Angaben des Fraunhofer-Instituts für Solare Energiesysteme über 40 

Prozent. Verbraucherinnen und Verbraucher können ihrer Stromrechnung entnehmen, wie ihr 

persönlicher Strommix aussieht. Ein Umstieg auf Ökostrom lohnt sich in jedem Fall: Er verbessert 

die persönliche Klimabilanz schnell und entscheidend. Wer konventionellen Strom nutzt, erzeugt 

durchschnittlich 620g CO2 pro Kilowattstunde. Die Energieerzeugung aus regenerativen Quellen 

wie Wind (19 g/kWh), Wasser (40 g/kWh) und Sonne (135 g/kWh) verursacht sehr viel weniger 

Emissionen. Wie viel CO2 mit grünem Strom genau gespart wird, hängt von der Zusammensetzung 

des jeweiligen Ökostroms ab. Sie lässt sich beim Stromanbieter herausfinden. 

Ökostrom muss zudem nicht mehr kosten als herkömmlicher Strom – es kommt auf den Tarif an. 

Ein Wechsel lohnt sich vor allem für diejenigen, die ihren Strom aus der teuren Grundversorgung 

beziehen. Hier ist Ökostrom oft die günstigere Wahl. Das Vergleichsportal „Check24“ hat im Juli 

2018 hierzu eine Untersuchung durchgeführt: Ein Vierpersonenhaushalt spart durchschnittlich 358 

Euro im Jahr bei einem Wechsel vom Grundversorger hin zu einem Ökostromanbieter, der 

siegelzertifiziert ist oder nachweisen kann, dass er in signifikantem Umfang in die lokale 

Ökostromproduktion investiert. 

 

Echten Ökostrom erkennen – mit diesen Siegeln 

Ökostromangebote gibt es wie Sand am Meer. Welchen Angeboten können Verbraucherinnen und 

Verbraucher vertrauen? Orientierung bieten die Siegel Grüner Strom und ok Power. Sie garantieren 

Strom, der zu 100 Prozent aus erneuerbaren Energien stammt. Darüber hinaus werden strenge 

Anforderungen an die Umweltverträglichkeit der Anlagen zur Stromerzeugung gestellt. Das Grüner 

Strom-Label wird von Umwelt- und Verbraucherverbänden empfohlen. Ein fester Beitrag je 

Kilowattstunde fließt in den Ausbau Erneuerbarer Energien und Energiewende-Projekte. Auch das 

Label ok Power des gemeinnützigen Vereins EnergieVision e.V. kennzeichnet Strom von Anbietern, 

die über die reine grüne Stromerzeugung hinaus einen zusätzlichen Beitrag zur Energiewende 

leisten. Faire Vertragsbedingungen (Verbraucherschutz) sind ebenfalls ein wichtiges Kriterium. 

 

 

https://www.kommission-wsb.de/WSB/Redaktion/DE/Downloads/abschlussbericht-kommission-wachstum-strukturwandel-und-beschaeftigung.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.ise.fraunhofer.de/de/presse-und-medien/news/2018/nettostromerzeugung-2018.html
https://www.ise.fraunhofer.de/de/presse-und-medien/news/2018/nettostromerzeugung-2018.html
https://www.nachhaltiger-warenkorb.de/themen/oekostrom-nutzen/
https://www.verivox.de/nachrichten/verivox-verbessert-oekostromrechner-mit-co2-ausstoss-11473/
https://www.check24.de/files/p/2018/8/a/a/12974-2018-07-12_check24_tabellen_strom-100-staedte_oekostrom.pdf
https://www.nachhaltiger-warenkorb.de/siegel/gruener-strom-label-siegel/
https://www.nachhaltiger-warenkorb.de/siegel/ok-power/


 
 

Strom sparen, Kohleverbrennung vermeiden 

Nach wie vor stammen fast 60 Prozent des Stroms im deutschen Strommix nicht aus erneuerbaren 

Energien. Strom sparen ist daher nicht nur gut für den Geldbeutel, sondern vermeidet auch CO2. 

Ungenutzte Geräte, Ladegeräte und -stationen sollte man vom Netz trennen und das Handy nachts 

am besten ausschalten. Abschaltbare Steckdosenleisten helfen. Um den Stromverbrauch des 

Computers auch während kurzer Arbeitspausen zu reduzieren, kann man ihn auf Stand-by schalten 

oder die Energiesparfunktion des Rechners aktivieren. 

Steht der Neukauf eines Haushaltsgerätes an, lässt sich auch hier langfristig viel Strom sparen: Am 

Stromverbrauch haben große Geräte wie Kühl- und Gefriergeräte, Geschirrspül- und 

Waschmaschinen einen sehr hohen Anteil. Ein Beispiel: Kühl- und Gefriergeräten der besten 

Energieeffizienzklasse A+++ brauchen um bis zu 47 Prozent weniger Strom als die schlechtesten 

Geräte innerhalb der Klasse A+. Energiesparende Varianten erkennt man am EU-Energielabel. 

 

 

 

 

 

https://www.nachhaltiger-warenkorb.de/themen/stromkosten-sparen/
https://www.nachhaltiger-warenkorb.de/themen/standby-betrieb-beenden/
https://www.nachhaltiger-warenkorb.de/themen/energiesparende-haushaltsgeraete/
https://www.umweltbundesamt.de/daten/private-haushalte-konsum/konsum-produkte/energieeffiziente-produkte#textpart-3
https://www.nachhaltiger-warenkorb.de/siegel/eu-energielabel/
http://www.nachhaltiger-warenkorb.de/
mailto:kontakt@nachhaltiger-warenkorb.de
http://www.nachhaltiger-warenkorb.de/

